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Nr. 297/2000 
 
Kiel, den 12. Dezember 2000 
 
Bildungspolitik/Hochschulen/Personalbudgets 
 
Ekkehard Klug: Hochschulen sollen künftig nach 
einstimmigem Votum des Bildungsausschusses einen 
Ausgleich für Personalkostensteigerungen erhalten 
 
Einen Erfolg kann die F.D.P.-Landtagsfraktion für ihre Forderung 
verbuchen, dass die Hochschulen des Landes in Zukunft für 
Personalkostensteigerungen einen Ausgleich erhalten sollen. 
 
Der hochschulpolitische Sprecher der F.D.P.-Landtagsfraktion,  
Dr. Ekkehard Klug, bezeichnete die am kommenden Freitag im Landtag 
zur Abstimmung stehende, vom Bildungsausschusses des Landes-
parlaments bereits einstimmig verabschiedete Beschlussempfehlung zu 
einem im September eingebrachten Antrag der F.D.P.-Fraktion als 
„einen wichtigen Schritt hin zu einer besseren Hochschulfinanzierung in 
Schleswig-Holstein“. 
 
Die Beschlussempfehlung im Wortlaut: 
 
„Der Schleswig-Holsteinische Landtag ist der Auffassung, dass die 
Hochschulen des Landes zukünftig nur dann eine vernünftige 
Strukturentwicklung sowie eine Sicherstellung ihrer Angebote und 
Leistungen  in Forschung und Lehre erreichen können, wenn sie durch 
hochschulspezifische Anpassungsklauseln im Hinblick auf 
Personalkostensteigerungen Planungssicherheit und 
Gestaltungsspielräume erhalten“.    
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